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Ubo«» eme« tSpreiSr Mertel-
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35ohne Bestellgeld .

Montag dm 18 . September
Ei« rst<r»« «S- «bührr

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklsmezeile 30 Pf .

1905 .

Hagesnerrigkeilen .
Bade «.

-j- Karlsruhe , 16 . Sept . Eine Ab¬
ordnung des Stadtrats , an der Spitze
Herr Oberbürgermei st er Schnetzler , über¬
reichte Sr . Exzellenz dem Herrn Staa ts -
minister vr . v. Brauer anläßlich seines
Rücktritts eine Ehrengabe , bestehend aus einem
von Herrn Maler H . Kley hier gefertigten
Aquarellbild vom städtischen Rheinhafen . Das¬
selbe trägt auf der Goldrahme folgende Wid¬
mung : „ Seiner Exzellenz Herrn Staatsminister
vr . von Brauer in Dankbarkeit gewidmet von

der Haup !- und Residenzstadt Karlsruhe 1905 ."
-j- Karlsruhe , 16 . Sept . Die Gründung

einer Milch - Einkaufsgenossenschaft ist
vom Gewerkschaftskartell beschlossen
worden .

— Staatseisenbahnverwaltung : Eisenbahn -
asfistent Karl Hagner in Durlach nach Karls¬
ruhe versetzt. — Aus dem Bereiche des Schul¬
wesens : Unterlehrer Hermann Martin an
der Blindenanstalt Ilvesheim als Hilfslehrer
nach Durlach versetzt.

* Durlach . 18 . Sept . Als Geschworene
für die Sitzungen des Schwurgerichts (4 . Quartal
1905 ) wurden aus dem Bezirk Durlach ge¬
zogen die Herren : Rentamtmann Wilhelm
Braun in Königsbach . Gemeivderat Karl
Preiß in Durlach , Sparkasscnrcchner August
Fränkle in Königsbach .

O Durlach , 18 . Sept . lieber die vom
Gärtnerverein Flora Durlach abgehaltene
große Gartenbau - Ausstellung herrscht
nur eine Stimme und zwar die des Lobes .
Mit großem Verständnis und vielem Fleiß und
Kostenaufwand wurde das Werk hergestellt . Es
haben die hiesigen Kunst - und Gemüsegärtner
gezeigt, was sie zu leisten vermögen . Das Preis¬
gericht , bestehend aus den Herren Brehm -
Karlsruhe , Kattermann - Durlach , Klein -
Augustenberg und Pfeiffer - Oos ( letzterer
entschuldigt ) , hatte denn auch schwere Arbeit
wegen Zuerteilung der Preise . Das Ergebnis
war folgendes : Albert Klenert Ehrenpreis für
beste Gesamtleistung in Pflanzen , Philipp Meier

1 . Preis für beste Gesamtleistung in Pflanzen ,
Friedrich Wendling 1 - Preis für beste Gesamt¬
leistung in Pflanzen , Adam Kiefer Ehrenpreis
für beste Leistung in Gemüse ( das Los mußte

zwischen Adam Kiefer und Friedrich Knecht
wegen der Zuerteilung des Ehrenpreises ent¬
scheiden und hat zugunsten des elfteren ent¬
schieden ), 1 . Preis auf Gemüse Friedrich Knecht,
2 . Preise auf l 'ieus vraoaoua und (l^elawou
Albert Klenert , 2. Preise auf PH .
Meier , 2 . Preise auf Palmen und 6anna Fried¬
rich Wendling , 2 . Preise auf Gemüse Wilhelm
Stiefel , 2. Preise auf Gemüse Friedrich Fries ,
3 . Preis für XrLuoarisu Albert Klenert , 3 . Preis
für Fuchsta - Hochstämme Friedrich Wendling ,
3 . Preis für Cyclamen , Begonien und Geranien
PH . Meier ; feiner je einen 3. Preis auf Ge¬
müse : PH . Kiefer , Jak . Bechtold , Jos . Stensten -
nagel , Jak . Oeder , sämtlich in Durlach , und
August Mösstnger , Gastwirt zum Straub in
Söllingen . Ehrendiplome : Friedlich Wendling
für ein reichhaltiges Sortiment Edeldahlien ,
PH . Meier für Heliotrop und Lilvia , Andreas
Selter für Obst und Sämereien , Karl Leußler
für Garten - und landwirtschaftliche Geräte ,
Simons zur Karlsburg für Trauben und Obst ,
Karl Geier , PH . Ekert , Karl Hochschild für
Gemüse , Jak . Bechtold für Bindereien . Gehilfen¬
preise für Blumenbtnderei : 1 . Preis Chr . Klenert
in Firma Alb . Klenert , 2 . Preis Rob . Meier
in Firma PH . Meier , 3. Preis Hch. Kopp in
Firma Friedr . Wendling , Ehrendiplom Christ .
Meter in Firma Friedr . Wendling . Die Er¬
öffnung der Ausstellung fand programmgemäß
Samstag den 16 . Sept . , vormittags 11 Uhr ,
durch den Vorstand Herrn Karl Zoller statt .
In der Eröffnungsansprache dankte derselbe für
das wohlwollende Entgegenkommen seitens der
Stadt und warf einen Ueberblick auf die bis¬
herigen Leistungen des Vereins , woraus her¬
vorgeht , daß derselbe bereits 3 Mal während
feines 6jährigen Bestehens mit eisten Preisen
bedacht wurde . Nach der Eröffnung Rundgang
durch die Ausstellung , welche die zur Eröffnung
Erschienenen noch geraume Zeit in den Aus¬
stellungsräumen zurückhielt . Im ganzen war der
Besuch nicht so stark als bei der letzten Aus¬

stellung ( 1902 ) , dagegen fand die Einrichtung
eines Pflanzenmarktes lebhaften Zuspruch . Wir
bemerkten außerdem eine große Anzahl aus¬
wärtiger Gärtner unter den Besuchern , und
konnte durch diesen Umstand die Firma Wend¬
ling als Versandgeschäft ziemlich umfangreiche
Notierungen machen, während die Herren Meier
und Klenert durch den Pflanzenmarkt flotten
Absatz erzielten . Auch die Gemüse - Aussteller
konnten teilweise ihre Ware gut absetzen.
Wünschen wir , daß der heutige Tag noch zahl¬
reiche Besucher der Ausstellung zuführt , damit
durch die Eintrittsgelder die Einnahme soweit
erhöht wird , daß die Auslagen gedeckt sind , und
die Vereinskasse nicht allzusehr in Mitleiden¬
schaft gezogen wird .

* Durlach , 18 . Sept . Wir weisen noch¬
mals auf das am 19. September , abends 8 Uhr .
in der Festhalle stattfindende Gastspiel des
großen Oberbayrischen Bauerntheaters
hin . Durch den guten Ruf , der diesem Ensemble
vorausgeht , ist ein guter Besuch bestens zu em¬
pfehlen . Zur Ausführung gelangt : „

' s A l m-
Reserl "

, oberbayrisches Volksstück in 4 Akten
von Georg Bankl . Man darf dieser nur ein¬
maligen Aufführung mit großer Erwartung
entgegensetzen.

y Durlach , 18. Sept . ( Warnung . ^
Die Eltern eines 10 Monate alten Kindes
wohnten gestern abend einer Festlichkeit bet und
ließen das Kind , wie dies leider häufig vor¬
kommt , ohne Aufsicht allein zu Hause in dem
Bewußtsein , daß dasselbe schlafe. Nach Hause
zurückgekehrt , fanden sie zu ihrem großen
Schrecken das Kind tot vor . Es hat den Er¬
stickungstod erlitten .

1- Königsbach , 16 . Sept . Der 60 Jahre
alte Altkannenwirt Friedrich Knödel hier
stürzte in der Scheuer seines Sohnes so un¬
glücklich von der Leiter ab , daß er sofort tot war .

-f- Pforzheim , 16 . Sept . Die an Stelle
der eingegangenen höheren Töchterschule von
der Stadt errichtete höhere Mädchenschule
(Mittelschule ) und Mädchen - Bürgerschule
(erweiterte Volksschule mit fremdsprachlichem
Unterricht ) wurden mit Beginn des Schuljahres
eröffnet . Die höhere Mädchenschule ist von

AeuMetorr . 53)

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

« O , ich flehe Sie an , bleiben Sie ! " rief
Monsieur . „ My . ady , Sie haben mich zum
äußersten getrieben . Ich habe Sie ganz in
meiner Gewalt . Wenn Sie Ihre Weigerung
nicht zurücknehmen , dann werde ich Sie an Miß
Netzlie verraten ."

„Ein Verräter ist immer ein Feialina " de-
merkte sie.

§ cignng . oe-

de Nouchet sprach weiter : „Dann halten Sie
mich für einen solchen. Miß Neßlie soll alles
erfahren , und dann werden Sie , trotz all
Ihrer Anmaßung , es nicht wagen , hier
bleiben ." °

„Ich werde hier bleiben, " erwiderte Mylady .
» Ihr Verrat kümmert mich wenig . Mein Ver¬
mögen ist sicher ."

Er zog seine Uhr aus der Tasche und legte
sie vor sich auf den Tisch.

„Noch fünf Minuten will ich Ihnen Be¬
denkzeit geben, Lady Neßlie , sind diese vorüber

und Sie nehmen Ihr Wort nicht zurück, dann
werde ich reden ."

„ Bitte , geben Sie mir einen Stuhl .
" sagte

Mylady lachend ; „ ich bin ermüdet — ich kann
keine fünf Minuten mehr stehen.

Aber Monsieur regte sich nicht , und ein
tiefes Schweigen trat ein , nur unterbrochen
durch das leise Ticken der Uhr .

Die Scene war von dramatischer Wirkung .
Draußen schien der Mond in voller Pracht , der
Tau lag auf den schlafenden Blumen , die großen
Bäume standen wie riesige Schildwachen ; drinnen
erfüllte das weiche zarte Licht der Lampe das
Zimmer und schien auf die erregten Gesichter
der Anwesenden . Man konnte sich kaum eine
anziehendere Gruppe denken —

Mylady , elegant , lieblich , spöttisch , in brillanter
Toilette , die Lippen zornig gekräuselt , die Augen
trotzig und doch heiter und ruhelos blickend ;
Vivien mit ihrem malerischen Samtgewand ,
eine hohe königliche Erscheinung , den Ausdruck
stolzer Verachtung in den schönen edlen Zügen ;
der Franzose , heftig erregt , mit weißen Lippen
und blitzenden Augen . Kein Wort wurde ge¬
sprochen. Mylady bewegte graziös ihren Fächer .
Vivtens Herz pochte fast hörbar ; es schien ihr ,
als stehe sie vor der Entscheidung , ob nicht die
Ehre ihres Hauses schon unwiederbringlich ver¬
loren sei . Wie langsam die Minuten vergingen !

Was würde sie nach Ablauf der kurzen Frist
wohl hören müssen ?

„ So , die Zeit ist vorüber, " sagte jetzt de
Nouchet ; „ich bitte um Ihre Antwort , Lady
Neßlie ."

„Ich weigere mich entschieden, Ihre Gattin
zu werden, " erwiderte sie.

Er verneigte sich , und Vivien schien es , als
habe sie nie etwas so entsetzliches gesehen, wie
das totenbleiche , wutverzerrte Gesicht des
Franzosen .

„ Sie weigern sich ; gut , ich werde mein
Wort halten ."

„ Ich bitte um geneigtes Gehör , Miß Neßlie ,
während ich Ihnen Lady Neßlies Geschichte
erzähle ."

„ Ich würde sie lieber nicht hören ; sie kommt
zu spät, " sagte Vivien mit tiefem Ernst . „ Lady
Valerie ist nun eine der unsrigen , wenn es Ge¬
heimnisse in ihrem frühern Leben gibt , laffen
Sie diese ruhen ."

„Dies ist das vernünftigste , was Sie jemals
gesagt haben , Vivien ; aber wirklich , mir liegt
nichts daran — es macht mir jetzt keinen
Unterschied. Vor Sir Arthurs Tod , da konnte
ich schmeicheln, überreden und versöhnen ; jetzt
ist mir alles gleichgültig — nichts kann mir
mein Vermögen rauben . Was meine Stellung



* Stettin , 17 . Sept . G . st . rn nachmittagwurde in die hiesige Desinfektionsanstalt ein
unter choleraverdächtigen Erscheinungenerkrankter Schiffer eingeliefeit , welcher
heute früh verstarb . Die bakteriologische Unter¬
suchung ist eingeleitet worden . Die beiden Söhnedes Verstorbenen und ein Bruder , ebenfalls
Schiffer , sind unter Beobachtung gestellt .

Frankreich .
* St . Di zier (Dep . Haute -Marne ) 17 . S - pt .Heute wurde hier das Gedächtnis an die

Verteidigung der Stadt St . Dizier
gegen Kaiser Karl V. 1544 schlich be¬
gangen . Hierbei hielt der Kriegsminister eineRede , wobei er sagte , die patriotische Pflicht
sei all - z,it ein und dieselbe , sie bestehe in der
Gegenwart , Vergangenheit und Zukunft . Der
Minister des Innern führte in seiner Anspracheaus , Frankreich bewies , daß es in Friedenleben wolle . Es sei unerläßlich , daß die Sicher¬
heit und Würde Frankreichs nach außen gewähr¬
leistet werde . Die Armee und die Marine seien
deshalb notwendig und verdienen volles Ver¬
trauen . Der Minister kam dann auf die Tren¬
nung von Staat und Kirche zu sprechen und
erklärte , die Haltung deS Vatikans sei eine
derartige gewesen , daß sie das Gesetz nötig
gemacht habe . Aber das Gesetz sei liberal und
stelle kein Dogma auf , sondern lasse allen
Kulten Freiheit .

Searrdinavie « .
* Stockholm . 18 . Sept . „ Svenska Tele¬

gramm - Bureau " meldet , es verlautet aus besterQuelle , daß in Norwegen , wie aus über¬
einstimmenden Berichten der Reisenden hervor -
gkht ausgedehnte militärische Maß¬
nahmen getroffen sind. Fast alle Truppen im
mittleren Norwegen und in den Bezirken gegendie schwedische Grenze zu seien mobilisiert und
werden nach der schwedischen Grenze gebracht .* Stockholm , 17 . Sept . Sämtliche
Morgcnblätter sprechen ihre große Zufrieden¬
heit mit der offiziösen Mitteilung aus Karl -
stad aus . „ Stockholms Dagbladet " hebt die
Notwendigkeit hervor , daß die Bedingungen
Schwedens vollständig und nicht nur scheinbar
erfüllt werden . — „Dagens Nyheter " betonen »daß Schweden sich bewußt sei , daß es Friedenund nichts anderes als Frieden will , und daß
es unparteiische Zeugnisse dafür hat , daß die
Bedingungen , welche es bet der Abrechnung mit
den früheren Unionsbrüderu gestellt hat , billigund geeignet sind , die Zukunft zu sichern. —
„Svenska Dagbladet " schreibt , daß wenn
Schweden fortdauernd seine welthistorische
Rolle als Vorposten im Norden zum Schutze
der germanischen Rasse erfüllen wolle , der
Geringere vor dem Größeren weichen müsse.

* Christian ! a '
, 18 . Sept . „Dagbladet "

schreibt : Alles fühlt fitzt Erleichterung infolge
der Friedensaussichten , doch denken gleich-
zeitig viele , wenn nur der Friede nicht zu teuer

erkauft wird und wenn man nur auf ihn bau «»:
kann.

Italic « .
Rom , 16 . Sept . Der deutsche Kaiser

hat für die vom Erdbeben in Süditalien
Heimgesuchten 10000 Lire gespendet .* Monteleone , 17 . Sept . Heute nach¬
mittag 1.40 Uhr wurde ein neuer Erdstoß
verspürt . Die Bevölkerung verließ in lebhafter
Beunruhigung die Häus .r und verwalt im
Freien . Der Arbeilsminister ist vormittags
hier eingetroffen und besuchte verschiedene Ort¬
schaften, um sich von dem Fortschreiten der
Htlfsarbetteu zu überzeugen . Die Errichtung
von Unterkunftsstätten schreitet überall rasch
fort . Soldaten reißen die mit Einsturz
drohenden Gebäude vollständig nieder . Der
Bevölkerung ist eine große Anzahl von Zelten
geliefert worden . An vielen Plätzen sind wahr¬
hafte Z ltlager entstanden .

Rrrßla « d.
* Petersburg . 18 . Sept . Das Kaiser¬

paar ist mit den kaiserlichen Kindern nach
Wiborg abgercist .

Der Anfsta « - in Deutsch -Afrika .
* Hamburg , 17. Sept . Mit dem Post -

dampfer „Ernst Wörmann " trafen heute etwa
50 verwundete und erkrankte Krieger
aus Südwestafrika hier ein.

— Die Kriegshunde in Deutsch Südwest¬
afrika , 70 an der Zahl , haben gänzlich ver¬
sagt . Man hält sie bet dem dortigen Klima
und den sonstigen Verhältnissen für ganz unnütz .
Die Tiere verlieren jede Witterung und be¬
währen ihre gute , in Deutschland erprobte
Dressur nicht im mindesten .

Verschiedenes .
— Bei einer Reise durch seinen Staat hat

König Friedrich August von Sachsen
in Marienberg folgende schöne Worte gesprochen :
„Besonders danke ich auch der Bürgerschaft , daß
sie mich bei meinem erstmaligen Besuch als
König so freudig empfangen und die Gelegen¬
heit benutzt hat , der Armen und Notleidenden
zu gedenken. Die schönste Gabe , die eine Stadt
ihrem König darbringen kann, find Mittel zum
Trocknen der Tränen und zur Linderung der
Not ."

— Zur Feuerbestattung . Folgende
Aneksote , welche die in manchen Kreisen noch
herrschende absonderliche Vorstellung von den
Anhängern der Feuerbestattung treffend charak¬
terisiert , teilt die Zeitschrift für Förderung der
Feuerbestattung „Die Flamme " aus Hellbraun
mit . Im dortigen Krematorium wurde eine
neue Orgel übernommen . Ein Vorstands¬
mitglied ging während des Spiels vor das
Krematorium hinaus in den Friedhof , um die
Wirkung des Werks auch von außen zu hören .
Angelockt durch den Ocgelton , trat eine Frau
zu ihm und fragte , was denn da drinnen ge-

252 , die Vorschule dazu von 96 und die
Mädchen - Bürgerschule von 138 Mädchen besucht.
Die Vorstandsstclle an beiden Schulen versieht
provisorisch der Rektor der Volksschule , Herr
Stadtschulrat Ziegler .

fi Pforzheim , 16 . Sept . Gestern mittag
starb in seinem Bureau der Geschäftsführer des
hiesigen Kreditorenvereins , Wilhelm Kost ,
infolge eines Schlaganfalls . Kost war seit
10 Jahren Geschäftsführer und in weiten Kreisen
bekannt .

fi Breiten , 16 . Scpt . Vom 16 . — 18 . Sep¬
tember wurde hier der badische Sänger¬
bundestag abgehalten .

fi Heidelberg , 18 . Sept . Die gestern
hier abgehaltene Versammlung der
Schlächtermeister Badens beschloß eine
Resolution , w . lche die Oeffnung der Grenzen
für Schweine und Mastvieh fordert und ver¬
langt , daß bei den Landtagswahlen nur dem¬
jenigen Kandidaten die Stimme gegeben werde,
welcher für Aufhebung der Flcischakzise ein-
tretru will .

fi Heidelberg , 16 . Scpt . Im Werk¬
kanal wurden die Ehefrau des Milchhändlers
Sauer und deren kleines Kind als Leichen
geländet . Dieselben waren zusammengebunden .— Zu dem Leichenfuud wird gemeldet : Die
bedauernswerte Frau Sauer ist 25 , das Kind
22 Jahre alt . Es lügt Selbstmord vor . Der Tat
sollen eheliche Zwistigkeiten vorausgegangen sein.

fi Ettlingen , 16 . Sept . Entgegen anderen
Meldungen stellt der „ Bad . Beob . " fest , daß
die Kandidatenfrage für den Wahlbezirk
Ettlingen - Ra st att - Karlsruhenochn ich t
erledigt ist.

fi Offenburg , 18 . Scpt . Zum Kandi¬
daten für den Bezirk Offenburg - Stadt
wurde vom Zentrum Rechtsanwalt Josef
Bechler ausgestellt .

fi Kletnlaufenburg , 16 . Sept . Anläß¬
lich eines Ausflugs wagte sich die 16 jährige
Tochter des Revisionsaufsehers Rößler in
Säckingcn beim „ Laufen " zu weit auf einen
Felsen hinaus . Das Mädchen glitt aus und
verschwand in den Wellen . Rettung war un¬
möglich .

Deutsches Reich .* Homburg , 18 . Sept . An der gestrigen
Automobilfahrt nahmen außer demKaiser -
paar auch das Kronprinzenpaar und
Prinz Adalbert teil . Gestern abend 7 Uhr
reiste der Kaiser zu Ltägigem Aufenthalt nach
Hubertusstock , die Kaiserin um 7L Uhr nach
Plön . Um 9^ Uhr begab sich der Kronprinz
zu den Manövern ins Manövergelände .

Berlin , 16 . Sept . Die Meldung von der
Mandatsmüdigkeit des Abg . Eugen Richter
wird von der „ Freien Deutschen Presse " wider¬
rufen . Abg . Richter soll auch jetzt roch an der
Hoffnung festhalten , daß es ihm möglich sein
werde , seine parlamentarische Tätigkeit wieder
aufzunehmen ._ _
betrifft , so werden wir sehen, in wiefern mir
Monsieur schaden kann ."

„ Valerie, " rief er nochmals , „willst Du
widerrufen ?"

Sie blickte ihn mit funkelnden Augen an .
„Nachdem Du Drohungen gegen mich aus¬

gestoßen ! Feigling , Verräter , nicht um mein
Leben zu retten , würde ich Dich heiraten !"

Er wandte sich zu Violen .
„Miß Neßlie, " sagte er, „hören Sie mich

an . Diese Frau , die nun so grausam meiner
spottet , war meine erste Liebe. Sie war nicht
Valerie D ' Este , wie sie Ihrem Vater sagte ,
sondern Valerie Rouilleux , die Tochter eines
Gewürzkrämers in Paris ."

Mylady unterbrach ihn mit spöttischem
Lachen.

„Miß Neßlie wird nicht überrascht sein, dies
zu hören . Sie glaubte niemals , daß ich eine
D 'Este sei — nicht wahr , Vivien ?"

Das hochmütige , verächtliche Abwenden des
schönen Antlitzes war ihre einzige Antwort .

Monsieur fuhr fort :

„Valerie war immer hübsch ; ihre Schwester
Mane , die hier als Zofe gilt , immer häßlich .
Ich brauche Sie nicht zu ermüden , Miß Neßlie ,

durch die Erzählung von dem ruhigen Heim ,in welchem dieses kalte , grausame Weib seine
erste Jugend verbrachte , noch von ihrer maßlosen
Eitelkeit , größer fast als ihre Schönheit . Ich
war der Sohn eines in der Nähe wohnenden
Notars und schon als Knabe war ich in ihr
liebliches , lachendes Antlitz verliebt . Valerie
hielt es nicht lange aus in ihrem stillen Heim ;
gegen die Wünsche ihrer Ellern verließ sie es
und kaum 14 Jahre alt , war sie bald als die wag¬
halsigste Reiterin in dem fashionabelsten Circus
bekannt . Sie durchreiste halb Frankreich mit
diesem Circus und kehrte dann nach Paris
zurück. Hier versprach sie mir — 0 Narr , der
ich war , ihr Glauben zu schenken — meine
Gattin zu werden . Ihre Eltern waren in¬
zwischen gestorben und hatten etwas Vermögen
hinterlassen . Valerie nahm ihre einzige Schwester
Marie als Zofe zu sich und begab sich auf
Reisen . Später kehrte sie in ein Pariser Kost¬
haus zurück und traf hier Ihren Vater — Sir
Arthur Neßlie . "

Vivien unterbrach ihn . Keinen Blick warf
sie auf die schöne, falsche Frau , die ihr Leben
zerstört hatte ; ihre dunklen , ernsten Augen waren
auf de Nouchet geheftet .

„ Würden Sie mir vielleicht auch erzählen, "
sagte sie, „ wie eS ihr gelang , meinen Vater zu

düpieren ? Ich wußte , daß sie ihn betrogen ,
aber die Art und Weise nicht . "

„Ja , auch dies sollen Sie erfahren . Als
sie von der Hauswirtin hörte , daß sich ein
reicher, englischer Baronet im Hause aufhalte ,
war ihr Entschluß sofort gefaßt . Sie ließ sich
als Mademoiselle D 'Este , die Tochter eines der
jüngeren Zweige der D 'Este , bei ihm einführcn
und erzählte ihm eine traurige Geschichte von
beschränkten Mitteln und der schwierigen Lage
einer Waise . Sir Arthur — erlauben Sie
mir , dies auszusprechen — war nicht sehr
scharfsinnig , Valerie war sehr schlau , sehr ge¬
wandt ; sie war sehr schön , sehr liebenswürdig .
Sie hatte das Antlitz eines Engels , die Stimme
einer Sirene ; Sir Arthur war indolent und
ließ sich gerne amüsieren — sie amüsierte ihn .
Er nahm sich nicht die Mühe nach ihren
Antecedentien zu forschen. Er nahm alles , was
sie sagte , für bare Münze , verliebte sich in sie
und heiratete sie."

„Aber Sie , Monsieur , was taten Sie ?"
fragte Vivien . Es schmerzte sie, daß ihr Vater
sich so leicht habe düpieren lassen — ihr armer ,
toter Vater !

(Fortsetzung folgt .)



spult weide . Der Geiragie antwortete : „ Eine
Orgel ! " — „ A richtige Orgel ? " fragte die
Neugierige weiter . — „Ja , eine rechte Orgel ,
wie in der Kirche." — „Ha, " platzte die Gute
Heraus , „no send aber dia Leut dcch net so
schlecht wia wer glaubt ! "

— Zeitbild .
Autler sausen um die Ecken ,
Setzen Mensch und Vieh m Schrecken ,
Stinken , stauben , knallen , rasseln ,
Tuten in den kleinsten Gaffeln .
Wahre Teufel jetzt regieren ,
Pferd und Radler werden platt ,
Man beginnt sich zu genieren .
Daß man noch zwei Beine hat .

( Fliegende Blätter . )— Das genügt . „ Kaufen Sie einen
Portemonnaiekalevder , lieber Hcn ? ^ — „ Brauch
ich nicht ; mein Portemonnaie ist schon Kalender
Hering, wenn ich Hineinschau ! "

— Renommist ( als Sonntagsjäger be¬
kannt ) : „Kann Ihnen sagen , meine Dame ,
hatte gestern kaum wein Revier betreten , da
lag auch schon ein totes Reh vor mir ! " Eine

Dame : „ Ach , das arme Tier , woran mag das
wohl gestorben sein ? "

_
'

Eingesandt .
Dur lach , 18 . Sept . Heute früh 2 Uhr

wurden die Bewohner der Bismarckstraße und
Palmaienstraße durch das Schreien und Singen
einiger betrunkener Burschen in ihrer Nachtruhe
gestört . Vor dem kath . Pfarrhause verführten
dieselben einen ohrenbetäubenden Lärm . Die
Ruhestörer scheinen einem Gesangverein anzu¬
gehören , kamen aus der Amalienstraße und ent¬
fernten sich singend durch die Weiherstraße .
Es wäre zu wünschen , daß die Polizei dieser
nächtlichen Sänger habhaft würde und daß an
Sonntagen an jenen Straßen einige Schutzleute
postiert werden , damit diesen häufigen Ruhe¬
störungen endlich einmal gesteuert wird -l .

Höchste « « szeichnang . Die Maggi - Erzeugnisse
wurden auf der Weltausstellung in Lüttich mit der
höchsten Auszeichnung , dem » Orsvä krii «, prämiiert .

Sparsame Hausfrau «« sehen nicht allein auf
grobe Ausgiebigkeit eines Kindernährmittels , sondern

sie achten auch daraus , daß cs die Kinder gut ernährtund gern von denselben genommen wird . Sehr auSgiebig ,d . h . billig im Gebrauche ist Kufekcs Kindermehl , welchesals dünne Suppe — 1 Eßlöffel auf " Liter Wasser —
gegeben wird . Dasselbe ernährt nicht nur die Kinder sehrgut . sondern es verhindert auch nach Möglichkeit das
Auftreten von Magen - und Darmkrankheit - n .

Dem Serien

scnmr- i

Sie striae.

U ^ ist cksr
desto 2usntr rur Lukwilod nnel ei»
rntionollos und dillixo » Xinclo ?-
NLkrunxsivittel. dinsleol - unck
Icnookonbilcksnck. 22rn»l pritmürt .
kUoSsrlLgs» ckurod k>I»ic»ts Iwiwtliod .

Briefkasten « An den Einsender des « Eingesandt " ,Badeanstalt betr . Anonyme Einsendungen berücksichtigenwir grundsätzlich nicht . Nennen Sic Ihren Namen— natürlich nur der Redaktion — und dann steht der
Veröffentlichung , welche aber einer Umarbeitung bedarf ,nichts im Wege .

Zum Erdbeben in Calabrien . — Die vulkanische Beschaffenheit Italiens .Das letzte verheerende Erdbeben auf der italienischen
Halbinsel Calabrien ist daö grötzte derartige Naturereignis
der letzten Zeit . Es wird lange dauern , bis die Schäden ,die das Erdbeben angerichtet hat , beseitigt sind . In Italien
gehören bekanntlich Erdbeben zur Tagesordnung , wie sich
ja auch in Italien die einzigen in Europa noch tätigen
Vulkane , der Vesuv , der Aetna und der Stromboli , be¬
finden . Zu den bedeutendsten Erdbeben der neueren Zeit ,welche sich in Italien ereignet haben , gehört dasjenigevom 5. Februar 1783 , gleichfalls auf Calabrien , fernerdas neapolitanische 16 . Dezember 1857 , zu Mendozza28 . März 1861 , zu Belluno 18 . August 1873 , die schreck¬
liche Katastrophe von Jschia 28 . Juli 1889 und das
Erdbeben an der Riviera vom 23 . Februar 1887 , ferner
dasjenige vom 18 . Mai 1895 bei Florenz . Die gewaltige
Erschütterung des letzten Erdbebens hat sich derartig heftigden seiSmographischen Instrumenten in Potsdam mit¬
geteilt , daß eins derselben durch die Erschütterung zer¬stört wurde .

Der Beginn der Wohl zuerst unterseeischen vulkanischen
Tätigkeit in Italien reicht in die Tertiärzcit zurück .
Charakteristische Merkmale vulkanischer Tätigkeit findetman in der Poebene bei den bcricischen Hügeln und den
Euganaen . Von den vulkanischen Gebieten an der Innen¬seite der Apenninen sind die ausgedehntesten der mittel¬
italischen und campanischen Gruppen . Man unter¬
scheidet eine vulsinische Untergruppe um den Sec von
Bolsena , eine cimiuische um Viterbo und den Sec vonVico und eine sabatinische um den See von Braccianound um Tolfa . Südlich vom Tiber erstreckt sich um dasAlbaner Gebirge das latinische Vulkangebiet , wo noch in
historischer Zeit Ausbrüche erfolgten . Die Verbindungder mittelitalischen mir der campanischen Gruppe stellt die
hernikische zwischen Farentino und Frosenone , sowie die
Rocca Monfina dar . Die campanische Gruppe enthält
bekanntlich den Vesuv , welcher dauernd bald mehr , bald
weniger in Tätigkeit ist . Durch die vulkanischen InselnProcita und Jschia , sowie durch die Ponza -Jnseln wirddas vulkanische Gebiet ins Meer fortgesetzt , auch die
Liparischen Inseln sind als Ueberreste eines gewaltigenKraters zu betrachten . Ein drittes großes Vulkangebiet ,das hybläische , ist neben dem Valture bei Meist das
einzige an der Außenseite der Apenninen . Es zerfällt indie Gruppen des tätigen Vulkans Aetna und des längsterloschenen Monte Lauro , beide auf Sizilien . Bemerkens¬wert sind in Italien noch die Schlammvulkane . Es sindhierbei zu erwähnen das Gebiet von Maccaluba beiGirgenti , die Terra pilata bei Caltanissetta und die3 Schlammvulkane bei Cianciana . alle auf Sizilien . Aufdem italienischen Festlande sind die bedeutendsten im Nord¬
apennin zwischen den Flüssen Panora und Enza . Ammeisten heimgesucht sind , wie erwähnt , von den italienischenProvinzen Calabrien und das nordöstliche Sizilien , woseit dem Jahre 1500 durchschnittlich alle 10 Jahre einErdbeben erfolgt .

Siehe nebenstehende Karte und Zeichenerklärung .
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AmtsverkÄndigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Den Ausbruch der Schweineseuche in Welschneu -
reuth betreffend .

r ^ 32,568 . In der Gemeinde Welschneureuth ist die Schweine¬seuche wieder erloschen .
Durlach den 16 . September 1905

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Dr . Castenholz .

_
Bekanntmachung !

Zur Fortführung des Vermeffungswerks und Lagerbuchs der Ge -Markungen nachfolgender Gemeinden ist Tagfahrt in den Räumen derbetreffenden Grundbuchämter bestimmt und zwar fürAnzhausen , Montag , 2L. Sept. d. vorm. 8 Ahr,Johfmge«, Mittwoch , 27. Sept. - . A , »arm . Ul Ahr.Dle Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt ein¬getretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen imGrundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zgr EinsichtDer Beteiligten in den Räumen des Grundbuchamts auf ; etwaige Ein¬

wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermessungs -werk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die ausdem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachtenVeränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß -urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kostender Beteiligten von amtswegen beschafft werden .
Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümerauf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz¬feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommenerGrenzmarken entgegen genommen .
Durlach den 16 . September 1905 .

Der Großh . Bezirksgeomeler :
Münz .

Die Impfung betreffend .
Zu den in den größern Orten des Amtsbezirks demnächst statt --findenden Herbstimpfungen sind die Kinder zu bringen , welche im



vorigen Jahre und früher geboren sind , und noch nicht mit Erfolg
geimpft wurden , und die in den ersten fünf Monaten des laufenden
Jahres geborenen , welche hinreichend kräftig sind.

Die Impfungen für die Stadt Durlach werden voraussichtlich
am 19 . und 26 . d . Mts . im Gasthaus zur Krone dahier abgehalten .

Entschuldigungen rc . bitte ich im Jmpflokale , nicht in meiner
Wohnung vorzubringen , da die Jmpfakten während der Jmpfzeit nicht
in meinen Händen sind .

Durlach den 17. September 1905.
vr . Geyer , Gr . Bezirksarzt .

Marktpreise .
4 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter

Mk . 1 .30 , 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Lite ,
Kartoffeln 1 .17Mk ., 50 Kilogr. Heu Mk. 3.50
f 0 Kilogr . Roggenstroh Mk. 2.50 50 Kilogr
Liutelstroh Mk. 2.— , 4 Ster Buchenholz
ivor das Haus gebracht) 52 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhol?
Mk. 40.

Durlach , 16. September 1905.
DaS Bürgermeisteramt.

Privat - Anzeigen.
Vvrlorsn

ein Täschchen mit 2 Schlüsseln.
Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung abzu¬
geben Amalienstratze 13 , 1 . St

Gestern mittag entflog dem Unter¬
zeichneten ein Kanarienvogel .
Abzugeben Pfinzstratze SV gegen
Belohnung .
__ Vfrang , Schutzmann .
Ä aeni aps z. Verk. uns. ßigarr . Vergüt .
AAlNt f « ev . 250 ^4! mon . u . in .
_ 8 . Uirgensen L 0o . , kamdurg 22.

ZuverlWges Mädchen
für sofort gesucht . Zu erfragen

Schillerstraße 4II

kann getrocknet werden bei
Fa . Heinrich Döttinger ,

_ Pfinzstratze 74 ._
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
_ Lammstraße 30.

Im städt . Miethaus Jäg er¬
stratze 48u ( sog . Spinnhaus ) ist
im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche und
Speicherabteilung , an eine oder
zwei Personen sofort oder später
zu vermieten . Nähere Auskunft er-
teilt das _ Stadtöanamt .

Täglich:

Frische Wiener Würste
empfiehlt

Lrrll, UkhgmiWnrSlerei . jmmstr. 24.

§ u r k a <H .
blusikslisn - llsnlllung unll Verlag .

Gute k Violinen mit Kasten und Bogen von 13 an,Mandolinen von 12 »ck an , Guitarren von 6 an,Äccordzithern von 7,50 an , Zithern von 10 ^ an,Ziehharmonikas von 3,50 an , sowie sämtliche Instru¬mente und Noten derselben . Stimmen und Reparieren,
li . KrvlHstvaße 9 ,

hinter dem Rathause .

Me » rSrrea vscaenWer
empfiehlt

sIuLiiLs SaiLtLvrf . roten Eömn.

WMm 8 Lü^ l. kW?.
VerLstüttk für KÜM . LivbMüö , LärkSMLDk !! ,

LiMM
ewpüöblt sieb kür alle iu äas Luvkkinrlenei -

ksek einsoblggenäen Arbeiten .

kiiibiiulW IM AsMeimdeiten :
^ .nLsrtj § un § von vs -ssspartoubs

fsäsn dsnres .
LüiriraiirmviL von ikililvri » °

leinte prSmiivrung :
Oolilens INsllsille aus äor lVeltsusrtellung in 8t . louis.

loäsrosts 'I
L«kmell ^

louis . F

KkZokäftZ-Usbki'gabö u . ^mptstklung .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mit¬

teilung , daß unter heutigem Tage das Schtthwaren - und Herren¬
kleidergeschäft von Tivkendsvkvn , Hauptstraße 55 , an
Herrn kKilkvllm l-sng , früheren Besitzer des Gasthauses zur
Blume hier, käuflich überging .

Für das der Firma L . Tiefenbacher seit bereits 3 Jahrzehnten
geschenkte Vertrauen stattet der Unterzeichnete im Namen der Firma
seinen innigsten Dank ab und bittet , dasselbe auch dem Nachfolger
übertragen zu wollen . Mit vorzüglicher Hochachtung

Bezugnehmend auf obige Mitteilung gestatte ich mir zu be¬
merken , daß ich das Geschäft unter den gleichen reellen Grundsätzen
wie mein Vorgänger weiterführen werde und mache noch besonders
darauf aufmerksam , daß ich mit Unterstützung erfahrener Fachleute
und ebenso durch Einkauf in den ersten Fabriken in der Lage bin,nur die erstklassigsten und Preiswertesten Fabrikate zum Verkauf zu

In der angenehmen Erwartung , daß Sie das meinem Vor -

Villa Ecke Turmberg - u. Göthe -
ftraße habe eine schöne 2-Zimmer-
Wohnung samt Zubehör an mög¬
lichst kinderlose ruhige Eheleute auf
sofort zu vermieten , unter Ueber-
nahme der Hausverwaltung bei
entsprechender Vergütung . Zu er¬
fragen Schillerstr . 8 . 4 . Stock, oder s bringen . .
in

'
Karlsruhe , Sommerstr . 10 , ganger entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen werden,

Telephon 1377.

Ochmdgras,
Elfmorgenbruch

66 , 67 , 69 , 70,

zeichne ich

7 Morgen im
Nr . 60 , 61 , 62 ,
hat zu verkaufen

Karl Wagner, Kronenstr . 12. >
^ n Schnitt , ist zu
verkaufen

Jägerstratze 32.
«« »»äs »»« «« »» »» »» » » - «

s 8
N nach Oechsle 8
Z ( für alten und neuen Wein) , 8
A Snsnnlmevinpnoden , S
8 sowie MNerk «esgvn « kv . 8
8 empfiehlt billigst 8
8 voll,Optiker, »« V . poills 'L Nacks . L

Hochachtend
^ VLLSivln » L «aiizx ,

Tiefenbachers Nachf., Hauptstraße SS.

Ksrtenlisu8 ,
2 ^ m lang , 2 m breit , ist billig zu
verkaufen . Zu erfragen

Wirtschaft zum alten Ariß .

ZiK Zl« mrMeilm
mit Ihrem seitherigen Lntzbodenanstri «h , dann machen Sie
einen Versuch mit meiner glashart trocknenden

ksmstein - Oöl - l.seläakbö,
welche sicher Ihren Anforderungen genügen wird .

Kvrn « -nu Vlvustv « .

Adlerdrogene I^sirsrMuptstr . 16 .
SpeziaMät kussboilenlksnden u. I-svK« .

Wiederbeginn der Schule snr Daweuschneiderei.
Damen und j. Wädchi « werden durch praktische Aeöungeu im Zuschueide»,Anproviere« , Ha>«iere « und genauer Ausaröektung der feineren Kostüme aus -

gevikoet. Die Schülerinnen werden durch meine langjährige Erfahrung nach leichl -
fahlichster Methode mit den mannigfachsten Vorteilen der Praxis vertraut gemacht undarkeiten für stiS keköst. Damen mit Vorkenntnissen können in kürzester Zeit sich sichere
Selbstständigkeit aneignen . Beste Empfehlungen stehen zur Verfügung . Nähere Aus¬
kunft durch die Expedition dieses Blattes .

Todes -Anzeige .
Hiermit machen wir

die schmerzliche Mittei¬
lung , daß unsere liebe
Tochter und Schwester

l- uise 8lein
im Alter von 28 'j Jahren

gestern morgen '̂
.8 Uhr nach

schwerem Leiden verschieden ist .
Durlach , 18 . Sept . 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Stein « . Frar»

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag 4 Uhr statt .

>

Tafelckpfel !
Einen Waggon prima Tskel -

Zipkvl empfiehlt in Original¬
körben von 50 — 80 Pfd . L Pfd .
zu 12^ H .

Hauptstraße 65.

§ s ! ä - I ^ oitsrLs
<l. kaä . l-Lnrlesvereinr v . Koten -ß-

garsnt. 4 . Olttod «r

Ktz8t « IHtzMlMtlLlMll !
adnv MN.

1.
«L - ß. IS,000

2 .
«L -

ZI. S,000
2 L — l» . 2000

r» SV « — I» . 2000

> 338<jLL20,000j
l av 1 IVi l » i« » n .8I- US M. iri . ^ xorto >1. Liste so kkx .sIi . 08 1

' StrsssdiirA i .L .D

Gin möbliertes Zimmer
zu vermieten

Wilhelmstratze 7.
Zttnmpfliingm. Socken,

Kranen- « . Kindersirnmpse
empfiehlt in bester Qualität

Httllnittn » .
Maschinenstrickerei,

Kerrrnstraße 16, 2 . St . , rechts .

Das beste gegen Gicht
ist Dwerstegs Kastaniengeist .
Zu haben L Fl . Mk. 150

Einhorn -Äxotheke Durlach .
Bestandteile : Destillat aus der Blüte

30^ und Früchten 10L der wilden Kastanie.
Alkoholgehalt 60x.

8tüllls sll8 e /tet
werden billigst geflochten» sowie
alle Reparaturen besorgt bei

Stuhlmacher ,
Kronenfiraße 8 , Hinterh .

»-».Ni,», «r»« »»» r -rlü , »on ». rllpi . r»rt»4-
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